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lor Mierenund Mlasen-Mranckheiten.
In dergleichen Zuständen se^nd schädlich alle gesäuerte / gesalyene

und fiiWge Speisen/ alles was von Milch komm«/ alles Fleisch
von e,ner harren Verkochung/ nemblich Rindfleisch/25ocksfiei<ch:
Vier »st schädlich/sonderlich so neu/ oder wenig gebräuer. Perer,
sil/ Spargel/ Cicer^Arbeiß/ und von dergleichen Sachen/ gesottene
Wässer seynd nützlich/ wenig Wein ist erlaube/ das Cronaberh,
Wasser ist vorträglich/Rrenn/Rärrich und Knoblauch se^nd mchc
verdorren.

^l° l. Beschreibung der Nieren in deß Menschen Leib.
M Niern seynd zwey/ die seynd warm und trucken, in der lincken

und rechten Seyten/ ihr Substantz ist roth/ vest/sieischig/ welche
von GOtt oeroeonet seynd/ die wässerige Feuchtigkeitvon dem

Geblüt an sich zu ziehen/ und dieselbig in ein Harm zu kochen; Der eine
Niern abe» so in der rechten Seyten lst/ligt der Leber näher und höher/
dann der in der lincken Seyten, die Niern hangen an dem Rucken zu bee-
den Seytcn mit Faisten umbgeben/ zu welchen Niern ««eriren/ und
Wdern gehen/ es seynd auch zwey Ga'ng/so von der Leber undMagen
herab gehen/ durch welche alle Feuchtigkeit gezogen werden/ darnach von
den Nieren gehen wiederumb zween Gang untersich/ durch welche alle
Feuchtigkeitenin die Blasen geführt werden, es leyden die Nieren man¬
cherley Kranckheitenvon böser lüomplexion der Hitz oder Kälten/ daS
ist von Geblüt/oder von feuchten pnleZmate, ist es von Hiß/so ist der
«Harm ohne pnegmacische Dicke/allein gar bleich roth/ so last ihm schla¬
gen die Leber-Ader/oder die Ader5»ven2 unter den Knoden der Füssen/
braucht ihm kühlende Artznsyen auß-und inwendig/ wannS aber vom
rklezmate kombt/unddleNierm vcrstopfft seyn, darzu muß man braus
chen wie hernach folgt: Auch begeben sich grosse Schmertzen der Nieren
von dem Grieß und Stein/ so m den Nieren gehägt wird/ das ist umb die
Lend mit grossen Zwang/ biß in die Blasen kombt/ die Nieren schwüren
auch zu Zeiten/welches der Nieren selbst, od.'r der Häutlein Schuld ist/
auch etwas von grosser Übung, Fallen/ Schlagen/ Reichen/oder schwär
heben.
N°2. Wann einem die Nieren schwinden/ so zu erken¬

nen/wann das Faiste auf den Harm ist.
^Imb ein Seit! Rosen-Wasser/ «.Loth Esiig/ ein Seit! Rosen-

Oel/ von 4-Ayrn das Meiste/ das alles untereinander geschla-
Ccc 3 gen/
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gen/ und auf das wckrmeste zu Nacht in einem Tuch auf die Lenden ge¬
legt/ und thue das etliche mahl.
K°z. Syrup für die Nieren von Iuden-Kürschen.

^Imb die rothen Bör von Iuden-Kürfthen / frische Zibeben / die
Kern herauß geklaubt/ Pinnen-Kernauch gereiniget/ wie sichS
gebührt/ jedes i.halb Loth/Andivi-Saamen/Lattich»Saamen/

Purtzelkraut-Saamen/ i'edesz.Huintl/ Petersil-Wurtzen/ Fenichl/
Spargl/Buesch/Selleri-Wurtzen/jedes eme halbe Handvoll/ rein ge-
fthaben/ und klein zerschnitten / süß Holtz dritthalb Loth/ aufgedörtte
TamascenischeZwespen/rothe Brustbörlein/ von jeden 12. aufgedörtte
Merlzen-Violen / wildes Zigori-Kraut und Blumen/ jedes ein halbe
Hand voll/diese Stuck thue alle zusammen in ein Messingenes Beck/gieß
Wasser daran/ daß es ». Finger breit darüber gehet/ laß auf den dritten
Theil einsieden/seyhs durch ein Tuch/ drucks wohl auß/ diese Brüh mach
zu einem Syrup/ oder Tranck nach deinem Gefallen/ in diesem Syrup ist
ein grosse Tugend und Krafft/ alle Hinderung deß Harm zu nehmen/
die Nieren und Harm-Gckng zu reinigen/und zu Zubern/Sand/Stein/
und Grieß/Knopffen/Hckrltng/Fieckin/ Feß/ein/und dergleichen unna¬
türliche Uberftüfilgkeit/ sta'rckt auch darmit den Magen und die Da'uung/
deßgleichen alle innerliche Glieder werden darvon eröffnet/und die win¬
dige Anblasung/undAuffbla'hung/Rumor imBauch/werden darvon zer¬
theilet/und allgemach gelegt.
N°4. Ein anders.

Msoll nehmen die rothe Vor von Iuden-Kürschen/ und selbe fein
wohl zerdrücken mit einem Löffel/hernachthut mans in ein Sin-
waffen/ oder sonsten subtile Materi/ eines kleinen Säckl/ solches

in ein Kandl gethan/ darauf ein Maß gerechten guten Wein gössen/ und
darvon getruncken/ist gewiß ein probirte Sach vor die Niern.
Item: Der Meer-Zwiffel-Safft 5c,l. 45. Xum.,8.
Item: DerZucker«Rossat sol.51.
Item: Die Rosen-Salben lol.82.
Item: Das edle Pulver f«l. 97.
Item: DieElixier fal
Item: Das Cronabeth-Wasser

l2Z.

Kum. 4.
dlum. 2Q.
d^um. 19.

so!. 427. Num. 24.

lor Uhnmachten.
Ist gut das Hertz<Carfunckl-Wasser sol. s: Num. ro.
Item: Das Kapser Carl-Wasser sol. 7. «um.i;.

Item:
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Item:

Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Das Wasser für die Fralß/Schlag/und
Ohnmacht toi. 7. Num. ,5.

Das Ohnmacht-Wasser tol. ,8. ^um.43.
Das Schlag'Wasser 5ol. 20.21.22. Num. 50. s l. 52.53.
Das köstliche Majoran-Wasser fal.22. d^um.54.
Der Kundlkraut-Geist koi.27. i^um.).
DerKrafft-Essig so!.,?, ^lum.4.
Der Weinscha'rling-Sasst fol.49. Num. zo.
Der köstliche Na'gerl-Zucker soi.49. ^lum.i.

MewKusiänd.
N' 1^ Wann ein Wurm oder Ohrhöll in das

Ohr kommet.
^Ohle einen wohlschmeckendenApffel unter dem Stihlauß/fülle den-
^ selben voll mit Honig/ laß ihn gar weich bratten/ darnach mach

ein tieffes Loch in das Außgsschckllte/ halte es wohl heiß an das
Ohr/ und lege dich mit dem Ohr aus den Apstel/ so kriecht der Wurm
herauß.
N°2. Ein anders.

Tem/ sein eigenen Speichel alle Morgen nüchtern ins Ohr getraifft,
darvon sterben die Wurm.

3. Für die Wurm in Ohren.
lAn nehm Wcmrauten/ Wermuth/ Psersich-Laub/ zerstoß und

druck den Safft herauß/ den thue in die Ohren.
4. Für die Ohren-Würm.

Chweffel/lebendigenKalch und Honig/vermisch jdlches mitEstig/
darvon etliche Trovffen ins Ohr gelassen.

°5- Ein anders.
Item/werden die Würm getödtet durch klein Centauer-Safft.

K° 6. Für die Ohren-Würm.
An nehme ein warmes Brod/ und Halts für das Ohr/ so müssen

die Würm herauß.
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